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Z. 247. « (,) Nr, 92!>tt,
Kundmachung

wegen H,usnahmc uon Zöglingen in die k. k.
«>cdizini!'ch.chir»rgi!che Iosets-Akndemie fur l»»s

Schuljahr l«° ' /« , .
An der medizinisch-chinirgiichen Ioscfs-Ata-

demic werden fur das kommende Studienjahr
^ l l l l ^ t t l Zöglinge sowohl auf den höheren, als
auf den niederen Lchrkurs, und zwar für Zahl-
platze und für Mi l i tär- (Frei-) Plätze aufge-
nommen.

Der höhere Kurs dauert 5 , der niedere
:i Jahre.

Die Bedingungen und Erfordernisse zur
Aufnahme sind folgende:

1. Müssen die Aspiranten österreichische
Staatsanaehörige sein.

2. Für Aspiranten des höheren Lehrkurseö
'st das 24. Lebensjahr, als das höchste Auf-
nahmsaltcr, festgesetzt.

Aspiranten für den niederen Lehrkurö müssen
das ,7,, Lebensjahr vollendet und dürfen das
<i^. nicht überschritte!, haben.

it. Eine gesunde, kräftige LeibeSbeschaf-
ftnhcit und vollkommen physische Tauglichkeit
zur Eifüttung aller Pflichten und zu den Ver-
richtungen des künftig,, fcldärztlichen Berufeö.

l Die nöthige Vorbildung, und zwar wird
von den Aspiranten für den höheren LchrkmS
gefordert, das, sie dieselbe wissenschaftliche Eig-
nung haben, welche zur Immatrikulation für
''in höheres Fakulitäts-Studium und namentlich
l»r das höhere medizinisch-chirurgische Studium
"» den Universitäten dcr österr. Monarchie als
Bedingung festgesetzt ist.

Die Aspiranten für den niederen Lehrkurs
Müssen wenigstens die ersten vier Gymnasial.
Klassen an einer inländischen Lehranstalt mit durch-
aus guten Fortgangsklassen zurückgelegt haben

5». Die Nachwcisung über untadelhaftcs
Vorleben und gutes sittliches Betragen der
Aspiranten.

«. Der Erlag des EquipirungsgeldeS im
Betrage von l l w si. beim Eintrittc in die
Akademie.
^ . .5 , Die Verpflichtung für die Aspiranten
des höheren LehrkurseS, nach erlangtem Doktor,
Grade , n Jahre, für die Zöglinge des niederen
l»ehrklirses aber nach erfolgte,- Approbation z»m
Wundarzte, tt Jahre als Fcldärzte in dcr k. k,
Armee zu dienen.

Die Genüsse und Vortheile der Zöglinge
bestehen i „ Folgendem:

1. Die Zöglinge erhalten die Unterkunft
und volle Verpflegung in dcr Ar t , wie in den
übrigen k, k. Militär-Akademien.

2. Ein monatliches Pauschale von l> fl.
«5, kr, für Kleider, Wäsche, Bücher, Schreib-
Materialien :c., 2 si davon sind als Taschen-
geld bestimmt.

3. Die Zöglinge erhalten den, dem Lehr»
^ " ' e entsprechenden vollständigen Unterricht in
oer Medizin und Chirurgie unentgeltlich.

4. Dieselben sind von dcr Entrichtung
oer an den Zivil-Lehranstalten vorgeschriebenen
"lgoroscn ui,d Diplomstaxen.befreit,

5> Die Zöglinge werden nach Absolvi-
^ ^ ^ k u r s c s und entsprechender Able-
^ ' h c h c r e . ! " ^ ^ ^ g e „ / u n d zwar die

,l en ? und Geburtshelfer approb.rt und
^ h ruber d.e Diplome ausgefertigt, durch

W^,c sie ln alle diejenigen Ncchte ,,.,d Frei-
heiten eingesetzt werden, die den an anderen k, k.
'ncdizinisch « chirurgischen Lehranstalten r^irten
Aerzten u " " Wundärzten zukommen.

<i. Hiernach wer.c.. ^! ' ^alma,c des
höhs'^n Lehrkuises als Oderä'rz'e mit dem Vor.

rückungsrcchte in die höheien Chargen dcr feld»
ärztlichen Branche, jein' t'e? niedren Lchrkurses
dagegen als Unterärzte, nnl' der Aussicht auf
die Beförderung zuM^Oberwundarzte in öer p)f.
?lrmec angestellt.

7. Ausgezeichnete Obcrwundarzte und Un-
terärzte, welche nach den bestehenden Studien-
gesctzen zur höheren medizinisch - chirurgischen
Ausbildung befähigt sind, können dann >päter
mit dem Fortbezuge dex Gebühr ihrer Charge
als Frequentantcn auf den höheren Lchrkurs an
die Akademie einberufen werden, um sich din
zur Vorrückung zum Oberarzte erforderlichen
Doktorgrad zu erwerben.

tt. Den an der Iosefs-Akademie gebildeten
Feldärztcn, Doktoren uud Wundärzten, wird,
wenn sie sich um eine ärztliche Anstellung im
Zivilstaatsdienste bewerben, nach vollendeter ta-
delloser Dienstzeit der absolute Vorzug vor allen
Zivilärzten, beziehungsweise Zivilwunoärzten, ein-
geräumt.

Dagegen ist bestimmt worden, daß Mi l i -
tärzöglinge, welche wegen strafbarer Handlun-
gen aus dem Institute entfernt werden müssen,
tem, ihre Studien-Verwendung an dcr Akademie
bezeugendes Dokument erhalten, so lange sie, nicht
die auf sie verwendeten Kosten erseht haben.

Die Zöglinge, welchen ein Militärplatz
verliehen wird, werden unentgeltlich verpflegt,
die Zahl-Zöglinge müssen hiefür eine Vergütung
leisten

Gegenwärtig ist dcr Betrag für Zahlplätze
in dem höheren Lehrkurse auf 3 l 5 si, »lld jener
für den'niederen Kurs auf 2<l2 si. 5l» tr. fest-'
gesetzt und in der Folge wird derselbe voil Zeit
zu Zeit nach den Theuerungövcryallnissen ge-
regelt.

Dieser Betrag ist in halbjährigen Raten
und in Vorhinein am l . Oktober uno l , April
bei einer der nachstehenden Kriegskassen — bc.
liebig welcher — alö: zu Wien, Graz, Innö.
druck, Prag, Brunn, Lemberg, Ofcn/Udine,'
Venedig, Temeövar, Agram, Hermannstadt, Zara,
Tnest oder Mainz, unter Angabe des Nor- und
Zunamens deS Zöglings und der IosefS»Aladcmie,
als der Bildungsanstalt, in weichn sich der.
selbe befindet, so wie der Zeitperiode, für welche
die Zahlung geleistet wird, zu übergeben, ober
an selbe zu übersenden, und muß sich jeder
ncu einberufene Zögling bei seinem Oinrückcn
an die Akademie mit dem Erlagscheins über die
erste Rate, bei der Akadcmic.Direktiok'auewci-
sen, widrigenä dessen Ausnahme nicht Platz greifen
konnte. Zahlzöglingen, welche in zwei a^f ein.
ander folgenden Stud.en-Iahren durchaus oder
d.c Mehrzahl vorzügliche Fortgangs - Klassen
erhallen haben, und deren Aufführung ohne
Tadel .st kann über Antrag dcr Direktion ci»
Mi l l arplatz für d.e fernere Studienzeit unter
dcr Bedingung einer fortgesetzten guten Stu-
dienverwcndung und Aufführung vom Krieg«.
Ministerium verliehe» werden. Die Gesuche um
Verleihung eineS Militär- oder ZahlplatzeS sind
von den Eltern oder Vormündern dcs Bewer.
berö im Dienstwege oder unmittelbar, je nach,
dem jene dem Militär- oder Zioilstande ange-
hören, längstens bis l 5 . August ,««3, bei dem
Kricgsminlstcrium in Wien einzubringen. Diese
Gesuche müssen die genaue Adresse enthalten,
an welche dcr Bescheid zu richtcn ist.

Wcnu solcher an Orte gelangen soll, in
welchen sich kein Postamt befindet, ss ist die
letzte Poststalion stets anzugeben.

Die Aufnahme findet nur in den ersten
Jahrgang beider Üehrkurse Statt. AufnahmSge,
suche für einen höhern, als für den ersten Ia!)7.
gang werden als unstatthaft nicht berücksichtigt.

I n den bezüglichen Gesuchen muß gehörig
ausgedrückt ftin, auf w,lche>, Lel,i-k>!r?.der Bi t t '

stellcr und ob derselbe auf eine Militär» ober
auf einen Zahlplatz aspirire, nnd es müssen den.
selben folgende Dokumente beiliegen.

1. Der Nachweis des Alters.
2. Das Impfungs-Zeugniß,
8. Das von einem graduirten Militär^

arzte ausgestellte Zeugniß über die physische
Qualifikation des Aspiranten.

4. Das Sitte«zeugniß.
5. Die gesammkn Schul- und Stadien-

zeugnisse von allen Jahrgängen der zuiückge»
legten Gymnasialklassen u. z. sowohl vom elften
als auch vom zweiten Semester jedcn Jahr-
ganges, dann den Gesuchen um Aufnahme auf
den höheren Lehrturs auch das MaturitätS.Zeug-
niß eines inländischen Obergymnasiums. Slu°
dirende von Lehranstalten, an welchen die Ma°
turitätsprüfungen erst in der zweiten Halste
des Monats September abgehalten werden,
und welche demnach nicht in der Lage sind, das
vorgeschriebene Maturitältzzeugniß ihrem 'Auf-
nahmsgesuche beizulegen, können demungeachtel
ein mit allen sonstigen vorgeschriebenen Beila-
gen instruirtes Gesuch einreichen, und es kann
denselben bei einer ausgewiesenen vorzüglichen
Verwendung in den Gymnasial-Stuoien, welche
voraussichtlich ein ähnliches Calcül bel dcr ab»
zulegenden Maturitätsprüfung erwarten läftt, die
Aufnahme provisorisch zuerkannt werde».

6. Jene Aspiranten, welche ihre Studien
unterbrochen haben, müssen sich über ihre Be-
schäftigung oder sonstige Verwendung während
der Dauer der unterbrochenen Studienzeit legal
ausweisen.

?. Die ausdrückliche Er f l i runq, bei der
Aufnahme das Eq«ipirungs - Geld im Betrage
von lOU fl., und bei Aspiranten auf Zahlplätze
den für Unterkunft, iljeipflegung, Bekleidung
und für sonstige Bedürfnisse bestimmten Belrag
von jährlich 3>5 fl. für den höheren, und jähr-
lichen 2U2 ft. 5»U kr. für den niederen Lehrfnrs
in halbjährigen Raten in Vorhinein zu erlegen.

U. Gesuchen um Zahlplähe Hal die legale
Bestätigung beizuliegen, daß die Bittsteller sich
in jenen Vermögens Verhältnissen befinden,
welche ihnen die anstandslos? Entrichtung des
festgesetzten BeköstigungSPauschaldetrageS wäh>
rend der Dauer der Studienzeit der Aspiranten
an der Akademie gestattet.

». Wenn ein besonderer Anspruch für die
Aufnahme in die Josefs.Akademie auf Grund
des Charakters oder besonderer Vcrdienstlichkeit
deS Vaters deS Aspiranten erhoben werden will,
so muß dieser Umstand, fallS die Militärbehör-
den nicht an sich hievon in Kenntniß sind, ge-
hörig dotumcntirt sein. Nicht ausgewiesene der.
artige Angaben können nicht berücksichtigt werden.

««». Der von den Aspiranten ausgestellte,
von dessen Vater oder Vormund bestätigte und
von zwei Zeugen mituntcrfertigte RcverS über
die einzugehende zehn - , beziehungsweise acht-
jährige DicnsteS - Verpflichtung.

Gesuche, welche nach dem anberaumten
Termine einlaufen, oder wclchc nicht gehörig,
namentlich nicht mit allen Studien-Zeugnissen
von beide» Semestern aller Jahrgänge belegt
sind, oder welche nicht ersehen lassen, ob dcr
Gcsuchstcllcr auf den höhcrcn oder niederen
LehrkurS, um einen Mi l i tä r - oder Zahlplatz
kompetire, können nicht berücksichtiget werden.

Die Verleihung der Mi l i tär - und Zahl
plähc erfolgt von Seite dcs Kliegsministeriumb.

Die Gesuchstcller erhalten darüber einen
schriftlichen Bescheid, in welchem bei den Auf-
a.cno'!'.5,enen angegeben w i ld , wann dieselben
bc> dcr Akadcm!« einzurücken haben.

Die neu ankommenden Zöglinge welde»
hinsichtlich ihrer physische» Eignung h>" «"H
'inaltz von einem Alabsarztc untersucht, u»d
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nur die auch hlebei tauglich Befundene» werden
wirklich aufgenommen.

Dieß wird hiermit über Ersuchen des k. k.
Landes-General-Kommando in Udine vom I « .
J u l i »863, Nr. »7U2, Abth. 5^ zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht.

Von der k. k. Landesbehördc für Krain.
Laidach am 2s. J u l i »863,

Z, 3NI » (3) Nr. 87 l .

Kundmachung.
Die Kranken-Verpflegung in dcn Mi l i tär-

Heil-Anstalten zu Tr ief t , Laibach, Klagenfurt,
Gö'rz und Rovcrcto, für die Zeit vom l . De-
zember »86» bis Ende Dezember »8«4 wird
im öffentlichen Conkurrenzwege mittelst versie-
gelter schriftlicher Offerte durch Verpachtung
der Spitalskostbereitung (traitcurmäßige ilter-
köstiguna, der kranken und kommandirten Mann«
schaft) sichergestelt werden.

Gleichzeitig und für dieselbe Dauer, jedoch
mittelst besonderer schriftlicher Offerle wird für
die obgenannten Spitäler auch die Einlieferung
der Apotheken-Artikel oder sogenannten ärztl i :
chen Bedürfnisse 2ter Gattung sichergestellt.

Vom l l i . Ju l i I 8«3 angefangen können
die näheren Kontrakts-Bedingungcn in den Rech«
nungs-Kanzleien der genannten Spitäler einge-
sehen werden.

Die versiegelten Offerte auf die traiteur-
mäßigc Spitalskostbereitung, dann die Offerte
auf die Einlicfernng der ärztlichen Bedürfnisse
sind längstens bis 10 August l. I . ! 2 Uhr
Mit tags unmittelbar beim Protokolle des Lan-
des-General-Kommando in Udine einzureichen,
oder mittelst der k. k. Post dahin einzubefördern.

Vom k. k, Landes-General'Kommando.
Udine, am l . Ju l i 1863

Z. 345. a (2) Nr . Ü853.
Kundmachung .

I n Folge hohen Handelsministcrial-Erlasses
ddo. »6, Juli 1863, Z. 4 3 « 4 M l , wird das
k. e. Bahnhofpostamt in Nabresina, im Gö'rzer
Kreise, in eine k. k. Postexpedjtion umgestaltet

Die mit der PosterpedientensteUe daselbst
verbundenen Bezüge bestehen in der Iahretzbe«
staNung von 40N fl . öst. W . , in dem Tlmtör
pauschale jährl. 80 f l . öst. W. und einer Bei-
hilfe jährl. 5U0 f l , öst. W. zur Unterhaltung
d<6 nöthigen PackpersonaleS, gegen die Ver-
pflichtung zum Erläge einer Kaution im Bestal-
lungsbetrage.

Dem Posterpedienten werden die zur Aus>
Übung des Postdienstes erforderlichen Amtsre-
quisiten und jene Amtsmöbel belassen, die zu
obigen Zwecken unentbehrlich erscheinen.

Ferners wird demselben die unentgeltliche
Benützung der gegenwärtigen Postamtskanzlei-
Zimmer eingeräumt.

Die Bewerber um diesen Dienstposten ha-
ben die Gesuche lütter Nachweisung des Alters,
der tadellosen Aufführung, der Mittei zum Er-
läge der Dienstkaution, der allenfalls zinückge.
legten Studien, endlich der unentbehrlichen Kennt-
niß der deutschen, italienischen und slovenischen
Sprache, bis längstens 2<». August l8«3 be»
der gefertigten k. t. Postdireklion einzubringen.

K. k. Post-Direktion. Trieft am 2 l .
Ju l i 1863.

Z. 1398. (3) Nr. 747.

G d i t t.
Von dem gefertigten Kreiögerichtc wird

hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
das mit tmßgerichtlichem Edikte vom 18. März
18« / , I , 33U, eröffnete Konkursverfahren über
den Nachlaß des den l März >8U2 verstor-
benen hierortigen Handelsmannes Anton Mar-
kovizh, über außergerichtliches Einvilstandniß der
Konkursgläubiger und Erbsinteressenten unter
ssmem für aufgehoben erklärt wurde.

K. k. Kreisgericht Neustadt! am 30.
^ m i !5«5.

Z. 3 lN . .l (2) . Nr. 5U04
Fyitations -Kundmachung.

Von Seite des k. k. kroat. .slav. Landes-
General - Kommando zu Agram wird hiemit
bekannt gegeben,'daß^ wegen Sichcrstellung der
Vir das k. k. Kästcr Fianz Josef ?ikancr, Oto-
zhaner, Oguliner, Sluincr, das 2, Banal, das
Brooder und Gradiskancr Grenz - Regiment
erforderlichen Eisensottc» und Kochgeschirre
die öffentliche Lizitations. Verhandlung für den
Geiammtbedarf am 2. Sep,cmber I8« l l , i> Uhr
Früh bei der Mi l i tär - Grenz - Bau - Direktion
!n Agram abgehalten werden wild.

Die Hauptbedinguissc sind:
1. Die Lieferung wird auf drei Jahre, nem-

lich für das Jahr 18«», l8U5 und >8ti« kon-
trahirt.

2. Der beiläufige Bedarf in diesen 3Iahren
'ür die genannten Regimenter besteht in :

I l 7 Zentner Schließ-
«4 » Radreif.
83 » Gitter.
« l » Sparing-
38 », Faßreif- E i s e n .
75 » Zahn- u. Knopper-
l<» „ Schloß-od. Kübel-
28 » Boding.
44 >» rundes u. sonstiges/
58 » Eisenblech.

1 », Stuckaturdraht,
j>4,'/^ ^ Ofenthür! und Rohren.

«»87, ,, gußeiserne Ocfcn.
l?4 Pfund Reithauen.
53 ., Wandhaken.

2 l l l » Mörtelhaucn.
35 >, Brunntctten mit gedrehten

Glieder».
3y „ Stoß- und Waldhacken,

8.9UU » Schanz-- und Mineur«Zeug,
75 ,> Drahtgitter.

28« » Klammern und Schrauben,
288 Kurrt. Schuh Handsässcn.
»NN „ » Zug- und Spaltsägen.
2<» Bund Bohrer » IM» Stück.
62 „ Stemmeisen.
3 l » Raspeln und Feilen,
2U Stück Bohrer mit l Zoll Oeffnung.
28 » Dippelbohrcr » l ' / , Zoll »
«5 » Sp rang - oder Schiftbohrer.

3 » Rundbohrer.
«45 » große Beißzangen.

75 >> mittlere »
2 » Zwerghacken.

13 » Bandhacken.
3 „ Breithacken.
4 Bund Hobeleisen.

38N.NU» Stück Stuckatur-
99.UNU >, große Schloß-
5V.W0 » mittlere »
5».U«0 « kleine >,
2N.N0N » große Rahm-
7N0NU » mittlere ,,
2 U W N » kleine >,

l /^^MX» » Nuthschindel. ^
l,27<!.sXX) ,, große Schar- N a g e l .

«<».M»N Stück Bretter«
354,50« „ Boden-und Halb-

kreuzer-
459.5W „ Lattcn-

l « W 0 » Pfosten-
75N.NUU », Halbboden-

I2.NUU » Schift
I5 .WU ,) Anzug.

5U « Bohrer zu »5 Pfund.
l54 , Kessel z u « Maß, ! ^
»«« ,, „ » 4 » < ^ 3
l4« » Pfannen ., » Halbe l ^ -
l l l » » » » Seit l I Z
,08 « Kochtöpfe zu 4 ' / , Maß °>>« Ou,!-
, l l » „ ^ 2 ' / , » j "sen.
152 » Holzhacken.
6« >. Kessel zu « Maß ^
eo >, . « 4 » Guß-

8» >, Kasserols » l V, " sjs^.

" " " " " ? " Schmict-

2!» Stück Arrestanten.Tchließeiscl, zn l //.
^" » » » l /z »
« ! » » » 2 »,
3 l » „ Epriiigcisen zu 3 „
« " » » » 4 >,
48 » Vorhängschlösscr z>l schweren (5iscn.
4? » » » leichten Visen.

3. Als Ausrufsprcise werden die Grund»
preise des letzten dießfals im Jahre t8«U ab-
geschlossenen Lizitations-Protokolls angenommen,
und wird nur auf Prozentenzuschüsse oder Nach-
lässe, nicht aber auf Emzclnpreise der verschie-
dene» Sorten lizitnt

4. Zu dieser Lizitation werde» nur Jene
zugelassen, welche sich mit einem obrigkeitlichen
Zeugnisse ausweisen, daß sie entweder selbst
Eisengcwelk6-Inhaber sind, oder bedeutendere
Eisenhandlungcn und überhaupt zur anstand-
losen Erfüllung der Koi'trakts'Verbindllchkeiten
das erforderliche Vermögen besitzen,

Stellvertreter des nicht persönlich erschie-
nenen Lizitantcn müssen mit einer gerichtlich aus-
gestellten Vollmacht zur Mitlizitation, dann mit
dem erforderliche» Vadium und Kaulion ver-
sehen sei».

5». Vor Beginn der Lizitation hat jeder
Lieferungs - Unternehmer 55U fl, öst. W. als
Vadium bar zu erlegen, welches dem Nichter-
stcher gleich »ach beendigter Lizitation oder des»
sen Abtretung zurückcrfoigs, dem Ersteher aber
in die, entweder im Baren oder in öffentlichen
Obligationen, welche nach dem letzten börsen-
ma'siigen Kurse, jedoch nicht über dcn Nenn-
werth angenommen werden, zu erlegende in lOA
des erstandenen Beköstigungs - Betrages bcste-
hcnde Kaution eingerechnet werden.

«. Die Ucbergabs - und beziehungsweise
Uebernahmsstationen für die zu liefernden Ei-
senwaren sind, für das Kmser Franz Likaner,
Otoeaner, Oduliner und Sluiner Regiment
zu Karlstadt, für das 2. Banal« Regiment zu
Militär-Sissek, für das Gradiskancr Regiment
zu Altgradiska und für das Brooder Regiment
zu Schupanje oder Vukovar.

7. Nähere Auskünfte bezüglich dieser Lizi-
tations-Verhandlung sind täglich in dcn Amts-
stundcn bei der k. k. Militär-Grenz.Bau-Direk-
tion in Agram einzuholen, und werden auch
am Tage der Lizilation mitgetheilt.

8. Schriftliche Offerte werden unter nach'
stehenden Bedingungen angenommen.
«) Muß jedes schriftliche Offert mit der vor-

schriftsmäßigen Kaution belegt sein, und noch
vor Beginn der mündlichen Lizilation einlangen,

li) Müssen die Offerte versiegelt sem, und darf
deren Eröffnung erst nach der beendeten
mündlichen Versteigerung erfolgen.

«)Muß dcr Offerers dessen Offert den billig«
sten Anbot enthält, bei der Lizitation nicht
zugegen sein, ist er aber anwesend, so muß
dieselbe mit ihm und den übrigen Lizitanten
fortgesetzt werden.

(!) Muß er sich in seinem Anerbietungsschreiben
ausdrücklich erklären, daß er von d<".: bekannt
gegebenen Lizitations- und Kautionö Bedingun-
gen, unter Haftung seines ganzen bewegli^
chen und unbeweglichen Vermögens, keines»
falls abweichen wolle, vielmehr durch sein
schriftliches Offert sich ebenso verbindlich mach,,
als wenn ihm die Lizilationsbedingungen vor-
gelesen worden wären, und er diese, so wie
das Protokoll selbst mitunterschrieben hätte.

Wenn eines der schriftlichen Offerte einen
Anbot enthält, dcr billiger is t , als der durch
die mündliche Lizitation erreichte, und der Offe-
re»l nicht persönlich anwesend ist, so wird die-
sem Offerte dcr Vorzug gegeben, die Lizitation
nicht weiter fortgesetzt, sondern mit dem Osse-
rentcn auf Grundlage seines Anbotes der Kon«
tratt abgeschlossen.

Schriftliche, dcu Preis nicht bestimmende
Erklärungen, wie z. V . daß Jemand noch um
^U oder mehrere Prozente billiger liesern
wollte, als der zur Zeit noch nnbekannte münd-
liche Bestbot, werden ebenso wen," '- ..

twt< alü n^> ^ „^ .o f fene . , mündlichen B " '
Handlung einlaufende schriftliche Offerte.

Agram <ii„ 7, Ju l i Ifttt.-j,
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s- »48. 2 (,) Nr. 800.
Kundmachung.

Der hohc Landes-Ausschuß hat mit Erlaß
vom l7. Juli ,n«- l , Z. ?»», die Anschaffung
der für die hiesigen Wohlthätigkeit < Anstalten
erforderlichen Wäsche - Artikeln im Wege einer
^cinuendo-Lizilation angeordnet, welche sohin
am 13. August ,863 um 9 Uhr Vormittags
w der hierortigen Amtökanzlei mit der mündli.
lym Abminderungä. Verhandlung begonnen und
mit der Eröffnung der allenfalls einlangenden
'christlichen Offerte geschlossen wird.

Die zu liefernden Artikel bestehen in Fol-
gendem :

45W Ellen feine Leinwand
243 » gröbere »

I8U6 » grobe >,
<»24 » Futter- »
2 ' ^ » Tischzeug für Servietten
' l"5 ^/, » » .> Handtücher
"24 » Kanafaß » Schlafröcke
76 > „ Bettzwillich für Matratzen
^ ^ » Strohsackleinwand
2 l « ,> große Falschen
' " > " kleine

. _, '42 Stück blaue, ordinäre Schnupftücher
'M Gesammtlicischaffungs-Betrage von 3758 fl
«« kr. ost. W.

Die Lizitations-Vedingnisse, so wie die
-"l.u'ter, nach welchen die verschiedenen Gegen-
lande geliefert werden müssen, können täglich

' " d e n gewöhnlichen Amtöstunden in der hier-
"Nlgcn Amts?anzlei eingesehen werden.

Eä wird übrigens'bemerkt, daß jeder Lizi
^ " t vor ^ ^ „ , Beginne der Lizitation ein l « ^
«5adium von dem Betrage der zu erstehenden
" l t 'kc l zu Handen der Limitations - Kommission
^> erlegen habe, welches Vadium für den Er .
steher bis zur Erfül lung der übernommenen Ver.
pflichtungen zurückbehalten, den Nichterstchern
aber nach dem Schlüsse der Llzitation zurückge
geben werden wird.

Dasselbe gilt von den, den vor dem Be
ginne der Lizitation schriftlich und verfiegcl
überreichten Offerten inliegenden Vadien.

Landeswohlthätigkeitö« Anstalten. Direktion
Laibach am 27. J u l i »863,

Z. 1427. (1) Nr. 2229
E d i k t .

Vo» dem l . l . Vcznksamle Lack. als Gericht
wild bekannt gemacht n»l> ben unbekaniit wo befinbli»
che» Berechtigte» nnd deren gleichfalls »nbekannleu
Ncchtsnachfolsscri! erinnert, daß über Ansuchen deö
Simeon Äogalai uon Fuschlne Nr. 17, um Amorlistrung
der, auf bei chm gehörige». in Fuschine Nr. 17 liegs»
den. lm Grundbuchc Henschaft Lack «u!) Uib.°Nr, 6^5
vorkommende» Hubrealiläi über 5>0 Jahre haftenden
Satzpost, uermög HeiratSbnef 2. November l^»,^
von seinem Valer Thomas übeiüomme», daher nlle Jene
welche auS irgend einem NcchtSgrunde Ansprüche darau«
zu habe» uermciiiri!, aufgefordert werde», solche bln-
»en l Jahr. 6 Woche» und'3 Tage», vom Tage
der Einschallung diese« Ediktes. sogewisi bei diesem
Gerichte anzumelden und auszuführen, widrigen« »ach
Verlauf dicscr Frist auf weiteres Anlange» diese Sah»
post als erloschen erklärt »nb eie bücherliche Löschung
derselben bewilliget werben würde.

Zur Wahrung rcr Rechte obiger unbekaunteu
Velechiiglen wild Valeuli» Hadesch uo» GorenauaS
n>« Kurator bestellt.

^ k. Bezirksamt Lack. als Gericht, am «.
^ Juli !«l! ' !.

Z. 1423. ft) Nr. 10441

E d i k t .

, 2 " ' N"^°uac zum dießseiligeu Edikle vom 9,
Junl 186.,. ^ j . « ^ l . . wirb l»„d gemach», daß am
19. August v. I . Vormittag« 9 Uhr hieraml« zur
zweilen elekutiuen Feilbicl»»,, d „ dem Hrn. Slani«.
laug Grundner vo» Görtschach. gehörige» Rcaliläten,
als der Papiermühle und der Halbhubc. geschrillt,,
wereen wird.

K. k. Nädt. deleq, Äezirksg«richt Laibach am 19.
J u l i 1W.">,

. ' ^> ^ ̂  >̂«
^j . 1424. (2) "l- i"i-",

E d i k t .

Vom l . l . stäbt. deless, Vczirksgericht« Laibach
wirb bicmit bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l . l, Finanzprokul«!^.
»om, hell,» Acrar« imd dcs VliinotiiÜ^sinngfondc«

gegen Franz Gllha van S°ap Nr. 17, zur Einbrin-
gung des Rückstandes au l, f. Steuern. Orunbent.
astuugsgebühreu, polilische» ElelutionSlosten und Per-

zenlualgebühr sammt Verzugszinsen aus dem steunämt.
ichen AuSweise dd. 11 . November 1862, im Gesamm!>

betrage von 206 fl. 93 ' / , kr. i n l m » 208 fi. 93 ' / ,
kr., sammt den zu erwachsenden RealclelutionsloNcn
bic öffentliche Versteigerung der, dem Lctzleru gehörigen,
auf 2338 st, «0 kr. gerichtlich bcwerlhclcn. im Grund»
buche Thurn an der Laibach «ub M b . » N r . 2 8 , R. Nr.
121. l o m . l , Fol. 178 vorkommenden Realität be»
williget, und zur Vornahme derselben die 3 Feilbie»
tungSlagsatzungeu auf ben 20. August, den 26. Sep.
lemder und den 26. Oktober I. I - . jedesmal Voinu, .
tags 9 Uhr i» .der NmlSkanzlei mit oem Beisahe a,^
geordnet worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictuug auch uuler dem Schätzung«,
werthe dem Meistbietende» hmtaugeaebe» werde.

Das SchätzungSprotololl. der Olundduch«el!rakt
nnd die Lizitalionsbcdmgnifse können i» de» gewöhn-
liche» AmtSstunden hitlamt« eingesebe» werben.

ss. k. städt. beleg, Vezirttgnicht Laibach. den
III. Jul i 1 8 6 3 .

Z. 1425 (2) Nr. 10576.
E d t l t.

Vom k. k. städt. dcleg. Vezirlsgcrichtt Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen ver l . k. Finanzprokuratur
nam. deS hohen AerarS und teS Gruubentlastung»
fouecs. gegen Mathia« Schiuh von S l r i l l . H- .Nr .
18. die öffentliche Versteigerung der, dem Lehtern ge
hörigen, gerichtlich auf 754 ft, 40 lc. bewertheten. in
Grundbuche Sonncgg «ub Urb.-Nr. 471 vorkommen
ben Realität, zur Einbringung deS Rückstände« an l
f. Steuern. GrundcnllastnngSgebüln und politische!
Elekuliouekosten, an« dem steneramllichen Ausweise do
2, November 1862. im Gesaumilbelrage pl . 64 fi
46'/2 kr., sammt den auf 19 fl. 80 kr. anerlaufene,
aoimtirte» Ellkulionslostcu. bewilliget und zur Vor
»ahme derselbe» die drei FeilbitlungSlagsatzmigen au
oc» 26. August, den 26. September u»o den 26
«Dliobcc l. I „ jedesmal Vormittags 9 Uhr in de
Amlötanzlei mit dem Veisatze angeordnet worden, da!
die fcilzubictende Realität bei der elsten und zweilei
zeilbielung nur um oder über den Schätzungswert!)
bei oer lctzlcn Feilbietungstagsatzung aber auch uute
ocm SchätzungSwlllhe dem Meistbieteudeu hiutange
geben werde.

Der Grundbuchscltrakt. das Schähungsorotolo
»no dle LizüationSderinnüisst löuncn in bin gewöhn
lichc» Zlmtsstunde» bei oisscm Gerichte eingesehen werre»

K. l . Nävt. dcleg. Vfzttlsgcricht Laibach am 8!i
Jul i 186.!.

Z, 1426. (2) Nr. I'^'I
E d i k t .

Vom geftltigten l. k. VezillSgerichte wird hiem!
über Ansuchen der Maria Pfeiffer. Müllnerin in
Oamling. bekannt gemach!, bah ihr Ehegatte Iohonn
Pfeiffer zu keinerlei, ihre Person betreffenden Rechts
anaeleaenheiten bevollmächtigt sei.

ss l städt. beleg. VezilkSgericht Lalbach am 25
Juli 1863.

Z. 1337. (3) Nr, 1819.
E d ! l t.

Von dem k. l. «lzirlsamte Gurkfeld, als Gericht,
wird oer unbekannt wo befindliche Mathias Mlalar
uon Virkenberg Nr, 11 »»o seine gleichfalls unbekannte
Vesitz- und Rcchlsnachfolger hiermit erinnert:

Es habe Maria Goreuz von Pirtenlieig Nr. 5.
wider dieselben die Klage auf Anerkennung ber Ves!h>
und EigenlhumSrechte und Gewäbranschreibung ler im
ehemalige» Grundbuch« der Tschecleraült xu!» Verg-
Nr, 2 vorkommenden Vergrealität in Folge der Ersihnng,
>„!> >>ll,e.<!. >!. Juni l. I - , Z. 1819, hieramtS einge»
bracht, worüber z»l summarischen Verhaudluug eie
Tagsahuug auf den 13. Oktober l. I „ früh um '.'
Uhr mit dem Anhang» deS §. 29 a. G. O. angeordnet,
und den Geklagten wegen ihre« unbekannte» Aufeulbal.
les beu VlaS Schribar von Äirkenberg. als ^u>-»los
«<l uclmi! auf ihre Gefahr und Kost«» bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu «scheine»,
ober sich einen andern Sachwalter zu bestelle» und an>
her namhaft zu mache» haben, widrigen« diese NechlS»
fache mit dem aufgestelllen Kurator verhandelt wer»

de» wird.
K. k Vczirttamt Gurkfeld, als O/richt, am 8.

Juni 1863.

Z > ^ - (''I <z b i k ,, ^ ' ^ ^

Po» dem l. l. Bezirksamt, Glirkfeld. als Gericht.
' ^ „ r ..„bekannt wo befmrliche Michael Urbanz vonl^.rd der unbekan ^ . „ , ^ t ^ . „ . P.siß- ..,.»

Ievse ""b dess n « ^ ' ' „ , „ „ „ . .

^ " ' 3 V Atz««« ">': wcarla Urb°nz von I.vse
m- ^ " 5 » dieselben die «lagt au« die Besitz- und

'^^mim'n.«a'.mke!w'>,'g ' . ' , c-,' ".b prno«. N-

Juni l. I . . Z. 1859. hleraml« eingebracht, worüber
ur summarische» Verhandln»«, die Tagsatzu»« auf de»
13. Oktober I. I , . früh um 9 Uhr mil dem Anhange
des §, 29 a, G, O. angeordnet, und den Gellagien
wegen ihrcS nnbekanute» Alifenlhaltes den Andrea«
Serpcic von Goriza. als ^u>-«l<>s nä »clui» auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselbe» zu dem E»de verstä».
diget. daß sie allenfalls z» rechter Zeit selbst zu erschei'
nen. oder sich einen andern Sachwalter zu bestell'» u»d
anher namhaft zu machen haben, widrigens diese Rechls«
sache mit dem ausgestellten Kurator verhandelt werden
wird.

K. l . Bezirksamt Gmlseld. als Gericht, am N .
Juni 1863.

Z. ,339. (3) Nr.
E d i k t .

Von dem k, k. Vezirksamle Gnrkjrl!', n!« Gr
richt, wird dem unbekannt wo befindlichen Amv.aS
Necmier und seine gleichfalls unbekannten strl'l,' »no
Rechtsnachfolger hiermit erinnert:

Es habe Martin Slovan; uon K»»droufz Vcz,
Rann, wider dieselben die Klage auf vieilelj^hrige
Erloschenerklärimg einer Satzpost ^ub P5N««. 26, Juni
!. I-> Z. 2033. hieramiS eingebracht, worüber zur
orttntlichen mündliche» Verhandlung die Tagsahuug
auf den 13 Oktober 1863. flüh 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 29 a, G. O- angeoldnet, und den
Geklagten wegen ih«S unbekannten NufenlhalleS den
Andreas Poniquar von Rac>avasj alsl^urnwr »<l i»:!»»!
auf ilire Gefahr u»d Kosten bestellt wurde.

Dessen werbe» dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
sich eine» a»dern Sachwalter zu bestellen und ander nam»
haft zu machen haben. wimgeuS diese Rechtssache mit
dem aufgestellte!! Kurator verhandelt werden wird.

ss. l . Bezirksamt Guilfeld, als Gericht, am 26.
Juni 1863.

Z, 1340. (3) Nr, .'>, '
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Guilfeld, als Gelich!,
wird hicmit bekannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen des Ma l l in Vo5ic
uonGollelNl. 16, gegen Fla»zHolscheval von Gol le lNl ,
5, wegen auS dem Vergleiche ddo. 7. Februar I «''»>?.
Z. 2393, schuldigen 160 fl. 63 kr. öst, W, «. «. c ,
i» die t l l lu l ive öffentliche Versteigerung der, dem Letzlern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft Ourkfelo û>>
Nektf'Ns. I t ! voikommende!, Mealüäl, <m gerich'Iich
erbobeüen Schähuua.«w,r<he von 1()!)2 fl, 65, kr ö, N . .
gewiUiget und zul Vornahme derselben die Feilbielung«.
lagsaßungen auf den 17. August, auf d,u 17. September
und auf den 17. Oktober b. I . , jedtsmal Vormiltag«
um 9 Uhr <n loto der Realität mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur bei
bei lehten Feilbittung auch unter dem Schäßungiwerlhe
an den Meistbietenden hwtangegeben werve.

Das Schähungsprotokoll. der Grundbuchsettrakt
und die LizitalionSbedlngnisst können bei diesem Gerichie
in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehen wetten.

K. k. Bezirksamt Gurlfeld. als Gericht, am 4.
Jul i 1863.

Z. 1440. (2) Nr. «3,

Ferdinand Luscher in laibach.
Nachdem daS k, k. Landeigericht kaibach

mit dem Bescheide vom >6, Juni d. I Z.
3N88 die Einleitung des Ausgleichsverfahrens
über das Vermögen des Herrn Ferdinand
Luscher, Handelsmannes unter derselben Firma
hier, Kapuziner - Vorstadt Nr. 7» bewilliget
hat, so werden dessen l ' . ^ . Gläubiger in Ge»
mäßheit des §. 2» des AusgleichsgeftheS vom
»7. Dezember l»«2 R. G B. Nr »7 auf.
gefordert, ihre aus was immer für einem Rcchls-
zrunde herrührenden Forderungen bei dem gt«
ertigten Gerichtskommissäre bis längstens inel.
^».August »863 so gewiß schriftlich anzumelden,
vidrigens sie im Falle ein Ausgleich zu Stande
ommen sollle, von der Befriedigung au« allem

der Ausglcichsverhandlung unterliegenden Ver-
mögen , insoferne ihre Forderungen nicht mit
inem Pfandrechte bedeckt sind, ausgeschlossen

werden und den in den §. § 35, 3<j, 38 und
39 des gedachten Gesetzes vom 17. D.zember

862 bezeichneten Folgen unterliegen würden.
Die Anmeldungen sind mit 36 kr., die B r -

ägen mit ' ^ l l . Stempelmarkcn zu v^sehel,

Lalbach am 26 Ju l i »883.

Der k. k. Notar und tzwchtskommissär

5 Veig1t!chs!l!tt7,
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Z, 1406. (2) Nl. 252 >.
E d i k t .

Von dem k, k. Vtziiksamle Mottling, als Gericht,
wird biemit bekannt gemacht:

E« sci übcr das Ansuchen der Maria Preuz. durch
2>r. Pre»z vc>» Tschernembl. gegen Joe Maleschiz von
Nadooic Nr. I, wegen auö dem Verssleiche vom !».
Juli 1862, schuldigen 134 ft 50 l l . öst, N . c. >, ^ ,
in oi« erelutive öffentliche Versteigerung der, dem lieh»
ler» geb/erigeu, im Glundbuche T». R, O. Kommeuda
Mött!i„g «ul» Rktf. >Nr. 45 ' / , , 5 4 " , und 54 ' / ,
vorkommende» Realität sammt An- und Zugehör,
im gerichtlich erbobcncu Schätzungswcrthe vo» 1<>62 fi.
öst, W , gewilliget und zur Vornahme derselben die
elekutiven Feildietuugtagsatzuugen auf den I I. Septem-
ber, auf dcn 12, Oktober und auf den 13. November
I. I . . »cdesma! Vormittags um 9 Uhr in dieser Amts-
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feil«
zubietende Realität nur bei dcr letzten Feilbietung
auch imttr dem Schähungswerthc an oe» Meistbicteu»
den !)i,üangegcben werde.

Das Schäyungsprotokoll. der Grundbuchseitrakl
und die Lizitationsbcdlngnisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöulichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksamt Mottling, als Gericht, am
4. Jul i !"»',.':,

Z. 1404, (2) N l . 2540.
E d i k t .

Ven dem k. k. Bezirlsamtc Mottling, als Gericht,
wird bicmit bekannl gemacht:

Es sei über das Ansuche» dcs Michael Kolic von
Vegowober»o, Machthaber der Nauna Kakic, gegen
Vase Badovinaz von Kamcnze, wegen aus dem Ver-
gleiche vom 4. Februar 1858, Z. 4665, schuldige»
62 fi. 50 kr. öst. W. <', «. o.. in dic erekutwe
öffentliche Versteigerung dcr. dem Letzter» gehörigen,
im Grundbuche Herrschaft Ainöd «uli '1o». »Nr. 515
vorkommenden Realität sammt An - und Zugcbör,
im gerichtlich erhobenen Schähungswerthe von 1200 fl,
ö, W,, gewilliget und zur Vornahme derselbe» die
ektkuliven Feilliietunssslagsahuugen auf den 14. Sep.
temder. auf den 16. Oktober uud auf den 16. Novem>
ber d. I . jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcilbietung
auch untl i dem Schätzungswert!)« an den Meistbietenden
bintana.ea.eben werde.

Das Schäßuugsprotokol!, del Gruubbuchseltrakt
und die Lizitationsbcdingnisst können bei diesem Ge>
lichte i» den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Mötllmg, als Gericht, am 28.
Juni 1863.

Z. 1411. (2) Nr. 1916.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamte Krainburg, als Te»
richt wird dem Marti» RoLmann von Vreg, nun un>
bekannten Aufentbalt« odel seine allfälligen Erben
oder allfälllge andere Prätendenten hlemlt erinnert:

Es habe Franz Rahunz von Mitterfelchling.
wider dieselben die Klage aus Ersitzung der Wiese Gra»
booz 5ul> plü». 13. Juni l. I , . Z. 1916. Hieramts
eingebracht, worüber zur mündliche,, Verhandlung die
Tagsatzung auf den 23. Oktober l. I . Früh 9 Uhr
mit dem Aubange des §. 29 allg. G- O. angeordnet,
und den Geklagte» wegen ihleö unbekannten Aiifenthal'
<e« Herr Dr. Josef Äerger von Krainburg, als <!u-
r»lor »ll nclum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
«vorde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende ueistä»'
digt, daß sie allenfalls zu lechtel Zeit selbst zu crschci.
i,en, oder sich einen andern Vertreter zu bestelle»
unl» ander namhaft z» machen baben. widrigens diele
»iechî sachc mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wild.

H f Vezirksamt Krainburg, als Gericht, am
10. Juni 1863.

Z. 1412. (2)^ Nr. 2063'.
E d i k t .

Von dem k. k. VezirksamteKrainburg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuche» des Thomas Kouterz
von Zirklach, durch Dr. Pollak gegen John»» Köstel
von Kraiuburg, wegen aus dem Urtbeilc vom 1, Dc°
zember 1861, Z. 3772, schuldige» 285 fi, 60 kr. ö,
W, c. «. c., in die elelutive öffentliche Versteigerung
der. dem Letztern gehörigen, im Grnndbuche del Stadt
Kia>!,burg »ub llo»sk.- Nr. 35 der Savevorstadl vor-
kom!ne»Lcu Hauses sammt Zugehör im gerichtlich er-
.l'obciicn Echätzungswerthe von 1200 fi, ö, W- gc»
w,I l !^ t . und zur Vornahmt desselben °ic drei Fe,l'
bietilngsta^sahungen auf den 25, Augl." «"f den 25.
Septemb« 'u.,5 auf den 27. Oktober jedcsmol ^ . "7
lUlttags um '.» u^- hiergerichtö mit dem A»ha»ge
bestimmt worden. daß die fcilzubietende Realität »ur
bei I.r lsPltnFeilbietm'g auch unter dem Schätzungs.
wcN!)e a» den Ncistdletcnben hintangegeben werte.

Das SchätzungsprolokoU, der Oruuc^uchöeNlacl,
und die Lizitaüoiisbedinginssc kö»,>eu b,i oiesciii Genchtc
in den gewobnlichcu Anüsliunoe» cm^sschni wcrdc,,,

K. k. Vezirksaml Kraiudurg, nlö Gericht, am
26, Juni >X!> .̂

'). 141!!. (2) Är, ^.'«'.'.
E d i k t .

Von dem l, k. Veziiksamte itraindurg, als Oe»
richt wird den unbelanut wo liefiiwüche,, Vartholmä
Podjed und Georg Warle und dercil »nbelainitcn
Erbe» hiemit eriuuert:

Es sei über Ansuche» der Vi»zc»z Dicttlch'scheii
Erben durch Dr. Lovro Tl'^ma,, zur Wahli,»>i ihrer
Rechte auf die vom Johann Manmnk al>z Erslcl»cr
del Johann Kalinschel'sche» Realität Ulb,-Nr. :!»!<»!»!
Nlchelstätten aus dem Meistbolhe oepositirton Beträge
pl, «5 ft. und 34 ft. C. M. als Äuralor Herr Dr.
Josef Vurger in Kcainburq aufgestellt dskretirt worden.

K. k. Bezirksamt Krainburg. a!S Gericht. ani
6. Juni 186,'!,

Z, l4>5. (2) Nr, "'.'5
E d i k t. .

Von dem k. k. Äezirksamlc Sittich, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci über daS Ansuchen rer Ursula Nc>mi von
Großlupp, als Universaler!»!,, nach Iuhan» Nome von
d«t . gegen Ver»hard Novak uo„ St. Vcit, wegen aus
rcm Vergleiche vom 9. Juli l«57, Z, 2047. schuldige»
!'>«> ss, öst. W. c. 5. <̂ ., i» ole crelulioe öft'cxtliche Vcr>
stcigcrung der, dem Letzter» gchöriqe», im Grimrlmche
derPfarlgüüSt. Veit »ul' Url>,Nr, I >6, ^ ' , , ^ l ! i 4 ! ' >
222j147. in» gerichtlich crhobc„r>! Schäplmgswerthc
uo„ 800 fi, öst. W. gewüliget »»o ^»r Vor!,al»a>e c>er»
elben die clekuliuen Feilbictuugolagmhusigen auf oc»

23. Juli, auf deu 24. August »„d auf rc» ^!!, Sep-
tember l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr i»
rci Gellchtstanzlei mit dem Anhange bestimmt worde»,
daß die feilzubietende Realität »»r I»ci der letzlc»
Fcilbictung auch u»ler dem Schätzu»gö,vertl>c an oen
Meistbietende» hmlangegebe» weroe.

Das Schätzuugsvrolokoll, der Gruüdl'uchöektrak!
uud die Lizitalionsbedingnisse kö»ncn bei diescm Oe«
richte in den gewöhnlichen Amtestmidc» cliigclchc!'
werden.

K k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am !3,
März l« ' , , ! .

Nr. >242.
Uebel Einvelständniß beider Theile wird die clNe

Uüd zweite ezkulive Feübicüixg >i!<z al'ssclwlic!,
angele!)«,,, u»d «s liat l»ei der dritte» auf oen
24. September 1863 augeorducte» crcluliucn
Feilbietung zu verbleiben,
K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am .^

Juli >.^'>,
Z. ! N 6 . (2) 3lr. >.'?.'>,

E d i k t ,
Von dem k. k. VezillSamtc Sittich, als Gericht,

wird hlemlt bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuche» der Sparkasse zu

Laibach duich Herrn Dr. Matthäus Kautschitsch von
Laibach, gcgeu Anton Oolj von Pooborst Nr. 5i wegen
auö dem Urtheile vom 25, Juni >«59, Z. 2014. schul-
digen 630 ss, öst. Währ. c. ". <-„ i» die clekmwe öf>
fenlliche Versteigerung rer. dem Letzter» gclwlig<>».
im Grundbuche der Herrschaft Sittich de« Feldamles ,>u!>
Uld. «Nr. 43 und 44 vorkommenden Realität im
gerichtlich erhobenen Schähungswerlhe von 20<«> ft,
öst. W.. gcwilliget und zur Vornahme ders-Ibc»^ d,c
enkutiven Feilbletungstagsatzui'ge» "><f dcu 2!i. n>>,,
auf den 25. August und auf ocn 26, Sepicmdcr 1,^,.,,
jedesmal Vormittags um 10 Uhr i>" Gcrichtssitze mit
oe», Anhange bestimmt worrcu, daß die feilzul'ielcude
Realität nui bei dcr lchteu Feilbieluug auch unter deu,
SchätzungSwcrthe a» de» Meistbietende» hintaugcgcbe»
werde.

Das SchatzungsprotoM, der Orundbuchsczirakl
und die Lizilationsbebinguisse könne» bei diesem Ge-
richte in den gewöhnliche» Amtsstunden cmgssehen
werden.

K. k. Bezirksamt Sittich, als Gericht, am ^!.
April 1863,

Nr, 2250
Ueber Einverstäiieniß beider Theile wird die erste

erekutive Feilbietung als abgchallcn aiigesehc».
und es hat bei der zweiten a:>f deu 25. August
uu» dritten auf dcn 26. September l. I . a»ge>
ordneten exekutiven Feilbieiung z» verbleibe».
K k. Bezirksamt Sittich, "<s Gericht, am ,' , ' l .

Juli 1«67>,
Z, 1417. (2) Nr. I.V.l.

E d i k t .
Von dim k. k. Bezirksamle Sülich, als Gericht,

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche» des Franz Podobuik

vo» Oblagon^ , Bezirk Littai, <i!S gesetzlicher Vcr°
trttcr seines Sohne« I^ef und sciuer Ehegalt,>, He>
>,», w " " ' ' " ' ^ a'a"> Johann Vcdved uou Themeuitz,,
Wegen'aus' dem U r . ^ ^ '">'" " ' ^ ' ^ ' " b " ^
Z , 2 7 4 2 , schnloige» , 3 ? ft, öst, W , <-- - , ° "
e«ku! iue öffentliche Versteigerung der , dcm Letz!<r»'

gchöligc», ,!» Gnoidbuchc dcr Herrschaft Si l l lch tcs
3hcmc!!is!,,i»lsi! ,̂ >i!̂  R^ktf, - Nr, 2 ! vri lommcodr»
Rcl i lüät, in, sslrichtlich crdobcuex H«l,ät)>!,',,«!uel!he uo»
15<«»ft, öst, W,, glwill igct u»d zur Vornahme derselben
die clckuliuc» Fcilbistungstagsatzungen auf den 2 1 . Ju l i ,
auf den 22, Aügusl und auf bc» 22 Septfnil 'er
l, I , , jedesm.il Vormittags um 9 Uhr in der Gericht«'
ka»»!ei uiit dem Anliauge bestiiumt worden, daß die
fei>;»bic,e»de Nclil i lät »ur bei dcr letzten Feilbicümg
auch u»!cr de,n Schätziingöwcrthe >n, dc» Meistbic'
<c»l'cu hiülansscgcl'l» wcrde.

Das Schätzilugsprotokol!. der GrundbuchscNrakt
»üd rie Lizüaül'u'sbediugnisse kömic» bci dicsem Gerichte
in de» gewölnMchci! Amlsstundc» ciüqcsclie» werde».

K, l, Vc^irkl'lis!,! S iü ich . a>s Gericht, om 2 1 .
Mai !"<!">,

Nr, 2 ' . ' l " ,
Uebcr Einverstäüdniß beider Theile wird die erste

»,!d ;wci!e erekülive Fcilbietin'g als abgelialte,!
<i„gcscl,c», uud es bat bci dcr dritte» auf deu
.'2. September 1863 angeordneten eiclnliveu
Fcilbicluug zu verbleibe»,
K, k, Bezirksamt Si t t ich, als Gericht, am 2<>.

Ju l i l«»^!,

Z . 1418. (2) Nr. ^ : , I 7 ,
E l c k u t i v e N e a l i t a l e n - L i z i l a t i o »,
Vo» dem k, k, slädt. dclcg. Bezirksgerichte Neu«

stadtl wird hiemil bekannt gemacht:
Eö sci über Ansuche» der KoüNm,lia Vl'^riüc,

l>»rch Hru, Dr. Naslag i» Rna» die i t t lu t i^c V r -
slci,cruüg dcr. rem Josef BcUe gshöri.icu, in rcr
Ortsgemeiulc S t . Michael Ortschaft Oiucndorf gelege-
»e». >«>» !><>„!.-Nr. 2« ',»! Out Staupe,, ci»kom>
mc^de,! Reali tät, zur herciübiiüss»,,,^ dcr ^ordcruug
pr, 12«» s!, öss, W, sarui»! NclicuvcrbiudUchteite,!,
bewilliget worde». zu welchem Ente drei T»gs,,tz>M'
geu, und zwar:

die erste auf deu 24, August ^ « ^ ; , ) i „ der
„ zweite » ,, 23, Scp,b. ^ ) töricht?
., dritte ,. „ 2 1 . Ok,ul». „ > k.ü^!ci

jedesmal Vornültag vou 9 bis 12 Uhr migccnl>»,l
wcrrc».

Diese Ncalüäl besteht aus ciucm Wohuhause sammt
Sta l le , cmem Kraut» uud Obstganc»,

Dieselbe w»rdc am 28. März 1X63, aus '.>««'
fl, öst. W. gerichtlich geschätzt u»b wird l'ci dcv er
stcn u»d zweite» VcrstcigcrüngölagsaNüüss »ur »m odcr
üdrr diese» Sch<itzwsr!l». bei tcr drittc» nl'cr auch untcr
rcmiellicn au den Meistbiclcndc» l»iul>i,!,isglbc,! wlrdc,,.
Die Lizitatio»«bed!,,g»>isse, wor„<ich jcoer i:i(i>a,>t ci»
><>"'„ V"dium zu erlege» hat. so wie 0<iö Schäßungi!'
Protokoll und der GrundbuchHcllralt kö»ne„ hicramts
eiiigssehc» werde».

K. k. städt. deleg. Bezirlögcrich! Ncustadtl, a»i
27, M a i 186/.,

.;, 14,4. (2) ?l!
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamlc Krainburg. als Gerich!
wirb biemit l'ckaunt gcnwcht:

Es habe über Ansuchen des Kreditoren Ausschusses
der John»» Schlibcr'schc,, Verqlcichsmass., z„r Vor<
»ahme dcr freiwilligen öfffiiüichen F'ilbictüoq t>c« i»
die Verlilcichsmassc sschörigen. am Hauptplcifto i»
Krainburg >»>' (^,ons,'Nl. 18« gelenene» zweistöckige»
Hauscö die Tngsatziing auf dc» 6,Hl!,gust I. I . 1<> Uhr
Vormittags beslimml, U!,c> mit dtrselbeu d»» bicsl,,e"
k, k, Notar Josef Sicrgcr bltraut, l>ci welchem auä,
dcr Enrakt u»d rie Vceingnisse, i,iut wclch'r d.,ö
Haus »i,r um, odcr »ber deu I»ve»lur!al Prli« pr.
!'>0<»fl, Hintaugcgcbcii wird, cinglschcu wcrrc» kö,,,,?,,.

,U, k, Äezirköamt Krainb»lg. nlö Gericht am
l5>, I „ ! i >X!!.",,

Z. N22, (2) ' ^ , , . . „ ,

E d ! k t.
, Vom k. k. städt. dclcg. Vezirtögcrichie i» Laibach

wird Yicmit bckau»! gemacht:
Es sci über Aosuchc» der l . l . Finauzpiokuralur

in Laibach, n<»». hohe» Acrar« und dcs Oruudent>
lastuügefondes. gege« Josef Icuinkar uo» Verbal- ,
Nr, <!, dic öffentliche Versteigerung der. dem Letzter»
gcbörigcü. im Griindbuche Lichtenberg x»!» Urb.-Nr,

uolkommcildeu Realität zur Einbringung von
Rückständen an l, f, Stenein. Gru»dc»l!astungsge'
bühre». politischen Erekutionskoste,! aus dcm N,»e>'
änüliche» Rüslsta»dsa»sweise do. !4, Oktobcr 1862
!»> Gcsainmlbltragc pr. 96 fi, 4< kr, dcr mit dieser
Rcalcrekutiou ucrbmü-cnc», a»f 27 ft, >2 kr, gcmä>
ßigle» Koste» bewilliget, »nd znr Vornahme dersclbc»
die drei FcilbitlunaMgsatzunsse» «„f dc» 26. August,
dc» 26, September und de» 26. Oktober l. I , jedes-
mal Vormittags 9 Uhr in der Amskauzlei mit dem
Beisätze angeordnet worden, dajz die fcilzubictende Rea>
lität »u«̂  bei der lchlc» sscilbie»u»g auch „incr dc>»
Schakwttflic ^^, «i<, f>, «<» kr, dem Meistbictcuoc»

hi»ta»gegll,c» werbe,
DaS Schammgsprowfoll, dcr Gri!!,db»chsellra<t

u»d die Lizilalionsderingüisse kön»c» i„ den aewöp»!''
che»AmtSst»„dc»bci diesem Gcrlchlc.c,i„islci)c„ werdc»,

5, s. stäot.-d.lcg. P^<rk<gerich! i'mback. a." "''


